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Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Harald Meyer

Premiere in drei
Ilseder Ort-
schaften: In
Groß Ilsede,
Ölsburg und
Groß Bülten
gibt es nun erst-
mals einen
Ortsrat.

In Ölsburg
gewann die SPD
die Ortsrats-
wahl mit abso-
luter Mehrheit:
Sie stellt den
Ortsbürger-
meister (denk-
bar sind Rainer
Apel oder Ger-
hard Monitzke-
witz). In Groß
Ilsede und Groß
Bülten ist hin-
gegen die Zu-
sammenarbeit
zwischen zwei Gruppierungen er-
forderlich – keiner hat die absolu-
te Mehrheit.

Ortsrat Adenstedt: Interessenge-
meinschaft Adenstedt (IGA): Pe-
ter Duwe, Cornelia Helmecke,
Gerrit Kempe, Jürgen Schoke.
SPD: Ralf Hahne, Jens-Uwe
Könnecker, Jörg Roffmann. CDU:
Sabine Hehnen-Mäneke, Karsten
Könnecker. Die IGA braucht wie-
der die Unterstützung einer ande-
ren Partei, um Jürgen Schoke als
Ortsbürgermeister zu behalten.

Ortsrat Bülten: SPD: Werner Beth-
mann, Roland Mohr, Petra Rauls,
Patrick Rodaebel. CDU: Tobias
Böker, Karl-Otto Böker. Grüne:
Andrea Saß. Werner Bethmann
(SPD) kann Ortsbürgermeister
bleiben.

Ortsrat Gadenstedt: SPD: Walter
Dettmer, Werner Fröse, Jürgen
Heuer, Bernd Kirchhain. CDU:
Hartmut Bartels (FBL), Dirk Hor-
nemann, Nico Kappe, Christian
Wohlenberg. Grüne: Ernst-Chris-
toph Hempel. Die SPD ist auf Hil-
fe angewiesen, damit Jürgen Heu-
er Ortsbürgermeister bleibt.

Ortsrat Groß Bülten: SPD: Hugo
Barthold, Thomas Fricke, Hans-

Werner Kuklik. FBI: Horst Mel-
dau, Torsten Wolff. Liste Groß
Bülten: Holger Flöge, Jens
Lötzsch.

Ortsrat Groß Ilsede: SPD: Frank
Busse, Hagen Hiob, Jürgen Strei-
chert. FBI: Walter Brandes, Dr.
Michael Wallis, Ilse Schulz. CDU:
Lutz Bertram, Gisela Braack-
mann. Grüne: Jürgen Basedow-
Clark.

Ortsrat Groß Lafferde: Torsten
Brinsa, Kirsten Geske, Wolfgang
Kretzschmar, Rainer Röcken,
Dietmar Schmidt. SPD: Andreas
Behrens, Maik Burgdorf, Michael
Cramm, Ingo Lüders. Rainer Rö-
cken (CDU) kann Ortsbürgermeis-
ter bleiben.

Ortsrat Klein Ilsede: SPD: Bernd
Borngräber, Reinhard Burzig, Pe-
ter Eggers, Dirk Köhler, Matthias
Krökel, Miriam Riedel-Kielhorn.
CDU: Joachim Raschewski, Nils
Weber. Ein Sitz der CDU bleibt
unbesetzt. Reinhard Burzig (SPD)
bleibt Ortsbürgermeister.

Ortsrat Münstedt: CDU: Hannes
Beims, Dieter Böker, Axel Hei-
nisch, Ingelore Krebs, Sigrun
Stark. SPD: Matthias Fischer, Jo-
hannes Kather. Dieter Böker
(CDU) kann Ortsbürgermeister
bleiben.

Ortsrat Oberg: SPD: Jan Hanke,
Jonas Krüger, Michael Peukert,
Jürgen Rissel, Inge Roffmann.
CDU: Holger Kretzschmar, Cars-
ten Schmidt. Parteilose Einzel-
kandidaten: Michael Baum, Ralf
Graue. Jürgen Rissel (SPD) bleibt
Ortsbürgermeister.

Ortsrat Ölsburg: SPD: Rainer Apel,
Heinz-Georg Baumann, Günter
Diederich, Gerhard Monitzke-
witz, Manfred Pannke, Peter Pöt-
schulat. FBI: Michael Krauthäu-
ser, Georg Rodenstein, Detlef
Winter.

Ortsrat Solschen: Wählergruppe:
Berend-Ludwig Heinemann, Jür-
gen Lücke, Günter Mertins, Frank
Mohrholz, Stefanie Neumann,
Manfred Schmidt, Jörg Schwan.
Heinemann könnte der neue Orts-
bürgermeister werden.

Ilsede Einige Amtsinhaber sind nach den

Wahlen auf andere Parteien angewiesen.

Ortsbürgermeister
können im Amt bleiben

Berend-Ludwig
Heinemann.

Rainer Röcken
(CDU).

Rainer Apel
(SPD). Fotos: Archiv

Ilsede. Papier hat ausgedient: Das Ilseder Gymna-
sium regelt seine Stundenplanung digital über
neue Medien – dank einer Spende des Förderver-
eins von 14 000 Euro. Auf einem Bildschirm im
Lehrerzimmer und zwei Bildschirmen in den Pau-
senhallen können die Lehrer und Schüler die Stun-
denplanung aktuell verfolgen, beispielsweise wenn

Stundenplanung zu Hause abrufbar

Gymnasium Groß Ilsede

es um Stundenausfälle geht. Diese Informationen
können die Schüler auch online zu Hause am eige-
nen PC sowie unterwegs über eine Smartphone-
App abrufen. Auf dem Foto (hinten von links):
Schulleiterin Elke Heinzel, ihre Stellvertreterin
Angela Heßke, Michael Wallis (Förderverein,
rechts), Heinz Möller (Förderverein, vorne).Foto: Bode

Von Marcel Giffey

Am Anfang steht eine verstaubte
Akte. Zugegeben: So fängt ge-
wöhnlich keine interessante Ge-
schichte an. Doch bei Archiv-Re-
cherchen für eine Hausarbeit stieß
ich, ein hannoverscher Ge-
schichtsstudent, auf einen Akten-
Titel, der meine Neugier weckte:
„Die zu Gr. Lafferde […] gesam-
melten Beiträge, zur Unterstüt-
zung der Griechen“ stand dort auf
dem angefressenen Aktenum-
schlag. Eine bemerkenswerte An-
kündigung angesichts der aktuel-
len Schuldenkrise des Mittel-
meer-Staates. Bereits beim ersten
Lesen wurde klar: Das kleine Dorf
Groß Lafferde hatte vor knapp
200 Jahren Außergewöhnliches
für Griechenland geleistet.

Zeitenwechsel: Die Jahrzehnte
vor 1800 waren in weiten Teilen
Europas von einer Verherrli-
chung der Antike geprägt, auch
auf dem Gebiet des heutigen
Deutschlands. Literaten und
Künstler stellten die antiken Grie-
chen geradezu als die idealen
Menschen dar und versuchten sich
an ihnen zu orientieren.

Doch das Griechenland um
1800 war schon lange nicht mehr
das Griechenland der Antike.
Seitdem die Osmanen 1453 das
Oströmische Reich erobert hat-
ten, stand Griechenland unter
muslimischer Besatzung. Für die
meisten europäischen Zeitgenos-
sen galt die osmanische Erobe-
rung als ein Übel, das die grie-
chischen Ideale unterdrückte.

Entsprechend überwältigend
war der Zuspruch aus Europa, als
die Griechen im März 1821 selbst-
ständig eine Revolution gegen ihre
Besatzungsmacht begannen. Vie-
lerorts bildeten sich Hilfsvereine
für Griechenland, die auch in Zei-
tungen um Unterstützung warben.

An dieser Stelle verweben sich
die Geschichten von Griechenland
und Groß Lafferde: Denn wie der
damalige Pastor Andreas Bahrs in

einem Brief aus dem Jahr 1823 be-
richtet, erreichten die Griechen-
freunde über die Zeitung auch die
Ortschaft im heutigen Peiner
Nordkreis.

Alles begann im Spätsommer
1821, als ihm der ehemalige Groß
Lafferder Bauer Konrad Wilke ei-
ne Goldmünze überreichte. In der
Zeitung habe dieser gelesen, dass
Beiträge für die „unglücklichen
Griechen“ angenommen würden.
Sein Gewissen habe ihn schließ-
lich bewogen, „sie in ihrer Noth zu
unterstützen“.

Wilke blieb nicht der einzige
Sympathisant des griechischen
Freiheitskampfes in Groß Laffer-
de, wie Bahrs weiter schreibt: „Ei-
nige Zeit nachher vernahm ich,
daß hiesige junge Leute, Knecht
pp. im Kruge beim Vorlesen der
Zeitungen von demselben Geiste
ergriffen“ wurden. Von Haus zu
Haus seien sie anschließend gezo-
gen, um Unterschriften für Grie-
chenland zu sammeln.

Was sich daraus schließlich
entwickelte? Pastor Bahrs fasst es
in nüchterne Worte: „Der Erfolg
war, daß in der 2ten Adventswo-
che Montags nach der Betstunde,
nachdem ich die Kirche verlassen,

viele Gemeindeglieder jeder für
sich einen beliebigen Beitrag zu
dem benannten Zwecke auf den
Altar gelegt hatte.“ Mehr als
52 Reichstaler seien bei dieser
Spende zusammengekommen, ei-
ne enorme Summe für die damali-
ge Zeit. Doch Bahrs musste das
Geld ablehnen, da er als Pastor
keine so hohe Spende annehmen
durfte.

Erst im August 1822 fand sich
eine Lösung, von der die Groß
Lafferder voller Freude lasen. In
den „Braunschweigischen Anzei-
gen“ hieß es zum griechischen
Freiheitskampf: „Für Braun-
schweig und die umliegende Ge-
gend nimmt der Buchhändler Lu-
cius Geldbeiträge an.“ Umgehend
sandte Pastor Bahrs die Spende
seiner Gemeinde ein.

Als Buchhändler Lucius
schließlich in seinem Braun-
schweiger Geschäft am Altstadt-
markt den Betrag in Empfang
nahm, zeigte er sich derart ergrif-
fen, dass er den Groß Lafferdern
ein Gedicht widmete. Auch weit
über die Landesgrenzen hinaus
erfuhr die Spende hohe Anerken-
nung. Der „Schweizer Bote“ bei-
spielsweise lobte, dass sich Groß
Lafferde mit dieser Tat „vor allen
Städten auszeichnet“. Noch einen
Schritt weiter ging die „Neckar-
Zeitung“: „Lafferde! Die That er-
schalle durch die ganze Christen-
welt, Die dich in den Kreis der
Größ’sten, in den Kreis der Besten
stellt.“

Für Griechenland war es noch
ein langer Weg zur Unabhängig-
keit. Erst 1832 erhielt das eigen-
ständige „Königreich Griechen-
land“ internationale Anerken-
nung. Doch dank einer alten,
bislang unbeachteten Akte ist nun
klar: Auch Groß Lafferde hat sei-
nen bescheidenen Anteil dazu ge-
leistet.

Groß Lafferde Eine Akte ermöglicht 200 Jahre alte Einblicke.

Groß Lafferder spendeten
für Freiheit der Griechen

In den „Braunschweigischen Anzei-
gen“ vom 4. September 1822 steht
eine „Dankaddresse für die edelden-
kende Gemeinde zu Gr. Lafferde“ des
Braunschweiger Buchhändlers Lud-
wig Lucius. Foto: Marcel Giffey

Der Auto Marcel Griffey ist Ge-

schichtsstudent an der Leibniz Uni-

versität Hannover.

„Sei clever, fang nicht an“, lautet
die Übersetzung des Slogans der
Bundeszentrale für Gesundheit
und Aufklärung zu einer Anti-
Rauchkampagne, die die Schüler
des 8. Jahrgangs der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede im
Rahmen der Suchtprävention
kennenlernten.

Ein Slogan, der nicht nur auf die
Nikotinsucht bezogen werden
sollte, sondern übertragbar ist auf
alle Süchte, mit denen sich die
Schüler im Rahmen der Experten-
tage beschäftigten. Außerschuli-
sche Experten gaben ihre Erfah-
rungen weiter, und die Jugendli-
chen selbst wurden zu Experten.
In Kleingruppen haben sie zu
selbst gewählten Schwerpunkten
recherchiert. Dabei entstanden
Filme, Fotogeschichten, Plakate
und Präsentationen. Die Schüler
setzten sich mit verschiedensten
Süchten intensiv auseinander –
Computersucht, natürliche und
synthetische Drogen, Kauf- und
Sportsucht sind nur einige Bei-
spiele.

Darüber hinaus waren das Lu-
kas-Werk und das Gesundheits-
amt eingeladen, die über ihre Be-
ratungsarbeit berichteten. Beson-
ders fesselnd waren für die Schüler
die Schilderungen eines ehemals
Drogenabhängigen.

Sozialarbeiter „Kalle“ und Jens
Kersten, Ju-Jutsu-Trainer des
Turnerbundes Lengede, verdeut-
lichten, dass selbstsichere Kinder
und Jugendliche, die sich ihrer
Stärken bewusst sind, in der Regel
nicht Gefahr laufen, in die Sucht-
spirale zu gelangen.

Den Abschluss der Expertenta-
ge bot das Theaterstück „Alko-
hölle“ des Theaterensembles
„Theaterspiel“ aus Winnen, das
mit Selbsthilfegruppen für trocke-
ne Alkoholiker erarbeitet wurde.

Mit Stärke
gegen die
Suchtspirale
Lengede Die IGS bietet

eine Suchtprävention an.

Das Theaterstück „Alkohölle“ been-
dete die Präventionstage. Foto: privat

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
Was muss getan werden, um
Jugendliche von Drogen und
Alkohol fernzuhalten?

Vorstand wiedergewählt
Klein Ilsede. Zufrieden sind die Mitglieder des Ortsvereins Klein Il-
sede des Deutschen Roten Kreuzes (DRK): Während der Jahres-
versammlung bestätigten sie den bisherigen Vorstand einstimmig.
Unser Foto zeigt von links: Ingeburg Kawik (Schatzmeisterin), Gi-
sela Mohme (Vorsitzende), Dirk Massarik (zweiter Vorsitzender),
Andrea Riedel, Gabriele Scharbatke (Beisitzerinnen). Es fehlt:
Christine Netzel (Schriftführerin). Foto: Verein

DRK Klein Ilsede
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